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Ter neue Lehrplan der höhere « Schulen .
Aus Grund der Beschlüsse der Dezemberkonferenz zur Be -

rathung von Fragen des höheren Unterrichts sind in dem Mini¬
sterium der geistlichen , Unterrichts - und Medicinalangelegenheiten
neue Lehrpläne ausgearbeitet worden , die eine wesentliche Ver -

! ringerung des Lernstoffes bezwecken. Sie sind noch nicht ver -

s öffentlicht worden , aber bezüglich der Lehrziele in den einzelnen
wissenschaftlichen Fächern wird nach der „ Inst . Zeitung " durch
eine Verfügung des Provinzial -Schulkollegiums u . A . Folgendes

? mitgetheilt : Der evangelische Religionsunterricht der höheren
! Lehranstalten verfolgt , unterstützt von der gesummten Thätigkeit

s der Schule , das Ziel , die Jugend in Gottes Wort zu erziehen
t und sie dazu zu befähigen , daß sie dereinst durch lebendige Betheili -
s gung am kirchlichen Gemeindeleben ein hervorleuchtendes Beispiel

gebe . Aus dieser Zielbestimmung lassen sich bei Beachtung der

Allerhöchsten Weisungen vom 30 . August 1889 die für die fer -
k nere Beschränkung der Lehraufgaben bemerkenswerthesten Gesichts¬

punkte herleite » . Bezüglich des katholischen Religionsunterrichts
. bleiben weitere Bestimmungen Vorbehalten . — Im Deutschen bleibt

das Lehrziel im Wesentlichen das bisherige , nur wird darauf
s noch mehr zu achten fein , daß gerade in diesem Unterricht die

Fäden aus allen anderen Lehrgegenständen , insbesondere Reli gion ,
Sprachen und Geschichte zusammenschießen und für die Kräfti¬
gung und Erhöhung vaterländischen Sinnes verwerthet werden

» müssen . Ein korrekter schriftlicher und mündlicher Ausdruck und
! eine verständnißvolle Aneignung nuferer hervorragendsten Litera -
I tnrschätzc ist das Gesammtztel . — Indem das Gymnasium im
- Lateinischen fernerhin auf die Erreichung stilistischer Fertigkeit

>
k in bisherigem Umfange verzichtet und Verständniß der bedentend -

f sten Schriftsteller und eine intensive sprachlich -logische Schulung
I f als Ziel hinsteüt , wird es auch den grammatischen und fprach -
- s lichen Stoff lediglich nach diesen beiden Gesichtspunkten auszu -

s. j wählen haben . Damit aber entfallen sowohl für die Formen -
l lehre und Syntax , als auch für den Wort - und Phrafenfchatz
s viele Einzelheiten von selbst. In welchem Umfange hier gekürzt

, werden kann , beweisen bereits vorhandene Leitfäden und die

.» übereinstimmenden Gutachten von Fachmännern . — Die Real¬

gymnasien werden bei Reduktion der Wochenstnnden auf die vor
n 1882 angesetzte Zahl im Lateinischen ihr Lehrziel auf Verständ -

ch ' » iß von Cäsar und leichtere Stellen des Livius beschränken . —

Im Griechischen ist auch ferner Verständniß der wichtigsten klassi¬
schen Schriftwerke das einzige Ziel . Grammatik , Wortschatz und

>d ' elementare Schreibübungen haben lediglich diesem Ziel zu dienen .

i Das griechische Skriptum für die Versetzung nach Prima ist be -

is " reits weggefallen . — Ais Lehrziel im Französischen ^
und Eng -

1- , lische» ist die Uebung im mündlichen Gebrauch der Sprache und

zwar möglichst in den Formen , welche der gesellschaftliche Verkehr
unter Menschen erfordert , in den Vordergrund zu stellen . Da -

! neben ist einige Geübtheit in dem schriftlichen Ausdruck anzu -
! streben . Der Beginn des französischen Unterrichts soll in den

" Gymnasien und Realgymnasien nach Quarta gelegt werden . —

In der Geschichte ist als Lehrziel Kenntniß der epochemachenden

^ Begebenheiten der Weltgeschichte mit Ursachen und Wirkungen

j und Entwickelung des geschichtlichen Sinnes zu erachten . Da

überdies nach der allerhöchsten Bestimmung vom 10 . August

U, 1889 der Geschichtsunterricht bis auf das Jahr 1888 forizu -

sühren , die neuere Geschichte vor der älteren und der mittleren

_ . zu bevorzugen , nach Unttr - Seknnda ein bestimmter Achchluß

hierin wie in allen anderen Fächern zu fordern ist , so wird alles

^ Sagenhafte und Nebensächliche mit einer Fülle von Daten uns

j Thalsnchen entweder ganz ausschciden müssen oder nur im Born

ie » ! ———k—

ii Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .
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(Fortsetzung.)

Heini lachte keck auf . „ Das laßt Euch nit kümmern , das
meint auch Euer Vater nit so , war ' er ein Jungbursch und ich
der Förster , wer weiß , ob ich nicht das Gliedcrzittern kriegt vor
lauter Aerger und Zorn . Schaut Jungfer, " meinte er zutraulich
sich noch ein wenig näher an die Dirne herannestelnd , „ der Wald

sicht offen da , da hat ein Jeder ein Recht d ' ran und zudem wir

vom Bühelhof , es gehört genug schlagbares Holz zu unserem

Besitz , und wenn ein Hirschlein oder ein Reh durchschleicht durch
unser lustiges Revier und sich

' s wohl sein läßt auf unserem Grund
und Boden , ei , sappermenti , warum sollt ich ihm denn nicht eine

Kugel auf den Pelz brennen . "

„ Ja , das versteh '
ich nicht , das ist mir zu hoch," versetzte die

Vroni , deren Blicke , wenn auch mit scheuer Zurückhaltung , so doch
mit ersichtlichem Wohlgefallen auf dem frischen Angesicht des

Burschen ruhten . „ Ich denk aber , man muß dem Gesetze folgen ,
so lernt man 's schon in der Schule . "

„ Ja freilich , und wenn 's 'was Unrecht war '
, dann thät der

Heini vom Bühelhof nit mit, " kopsnickte der Bursche , während es

stolz in seinen Augen aufleuchtete . „ Man red ' ja auch viel mehr
Rs Recht ist, wenn ich so ein Wilder wär '

, wie ich mich oft anf -
spiel '

, dann thät ich mich ja vor mir selbsten schämen . Aber schaut
Jungscr , wie das so geht bei uns Jungburschen , da ist Kirchweih¬
tanz , da geht 's hoch her , Tanz und Wein , die Beiden wirbeln
Einem durch den Sinn und dann legt Einer los , und was des
Steiri 's Seppi kann , kann der Heini vom Bühelhose zehnmal . "
Er lachte lustig auf . „ Meiner Seel '

, wann alle Forstwart '
schon

kodt geschossen wär ' u in der Umgegend , die die Jungburschen auf

beigehen zu behandeln sein . Dagegen ist den bedeutungsvollen
Abschnitten , insbesondere der neueren und neuesten Geschichte , um

große Persönlichkeiten gruppirt , eine eingehendere Behandlung zu
widmen . — Was die Verkeilung des Lehrstoffes betrifft , so ist
für Quarta eine Uebersicht über die griechische Geschichte von
Drakon bis zum Tode Alexanders , und über die römische Ge¬

schichte von dem Auftreten des Pyrrhus bis zum Tode des

Äugustus in Aussicht genommen . In Unter -Tertia würde dann

nach einem kurzen Ueberblick über die weströmische Kaiserge¬
schichte , deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittelalters ,
in Ober -Tertia deutsche Geschichte bis zum Regierungsantritt
Friedrichs des Großen , insbesondere brandenburgisch -preußische
Geschichte , und in Unter -Sekunda deutsche und preußische Ge¬

schichte bis zur Gegenwart zu behandeln sein . In Ober - Sekunda
soll dann wieder griechisch-römische, in Unter - Prima die Geschichte
vom Untergange des weströmischen Reichs bis zum Ende des

dreißigjährigen Krieges , in Ober -Prima die Geschichte der wichtig¬
sten Begebenheiten der Neuzeit vom dreißigjährigen Kriege bis zur
Neuzeit im Zusammenhänge ihrer Ursachen und Wirkungen darch -

-genommen werden . — Für die Erdkunde und Mathematik und
tn den Naturwissenschaften bleiben im Wesentlichen die bisherigen
Lehrziele .

Deutsch es Reich .
Berlin , 7 . September . Die Kaiserin besuchte gestern die

Friedenskirche . Zum Frühstück waren die Prinzen Friedrich
Heinrich und Joachim Albrecht und der Kammerherr Freiherr
o . d . Reck nebst Familie geladen . Nach Aushebung der Tafel
machte die Kaiserin mit ihren Gästen einen Ausflug nach der

Pfaueninsel , wo auch soupirt wurde . Die Kaiserin trifft
Donnerstag den 10 . dieses Monats , Abends 8 Uhr , ans Wil -

helmshöhe ein . Der Kaiser , welcher am 11 . um 10 Uhr Mor¬
gens Röhrmoos verläßt , kommt mittelst Extrazuges Abends 8 Uhr
in Kassel an . Die Kaiserin wird ihren Gemahl auf dem Bahn¬
hose begrüßen .

— In Hamburg sind , dem „ Hamb . Corresp . " zufolge , dieser
Tage 2 Soldaten der westafrikanischen Schutztruppe als G . fangene
eingetroffen , welche ihren Vorgesetzten de» Gehorsam verweigert
haben .

Danzig , 7 . September . Zu Ehren des Prinzen Albrecht
war die Stadt gestern festlich geschmückt ; die gesammte Manöver¬
flotte war auf der Rhede eingetroffen . Gestern Vormittag wohnte
der Prinz dem Gottesdienste tu der Marienkirche bei , unternahm
alsdann eine Rundfahrt durch die festlich geschmückten Straßen
der Stadt und besichtigte einige Kirchen , sowie sämmtliche Sehens¬
würdigkeiten . Darauf gab Prinz Albrecht den Spitzen der Behör¬
den ein Festmahl , worauf bei prächtigem Wetter eine Fahrt auf
der Rhede erfolgte . Der Prinz bestieg in Neusahrwaffer den
Aviso „ Grille "

, wo er vom kommandirenden Admiral Freiherrn
v . d . Goltz empfangen wurde . Nach der Rückkehr von der
Rundfahrt fand beim Oberpräsidenten v . Goßler ein Festmahl
statt , woraus dem Prinzen eine Serenade dargebracht wurde .
Abends waren die Hauptstraßen der Stadt glänzend erleuchtet .
Heute Vormittag unternahm Prinz Albrecht eine Wagenfahrt
» ach dem Kloster Oliva und besichtigte das dortige Schloß ;
heute Mittag Hst sich der Prinz über Martenburg nach Thorn
vegebcn , um die Besichtigung des 17 . Armeekorps sortzasetzen .

Mainz , 1 . September . Heute Nachmittag wurde et » Nord -
mnerikaner wegen Verdachts der Spionage verhaftet und in das
UnteisuchungSgefängniß abgeführt .

München , 7 . September . Sämmtliche hiesige Abendblätter
bringen sehr warm gehaltene Hnldigungsartikel anläßlich des

dem Gewissen haben wollen , Hernachen müßt 's Pech und - Schwefel
regnen vom Himmelsgezelt . Nit Jungfer , das dürft Ihr nit

glauben , ein braver Bursch ist gar lustig und kaun 's auch mal
weit treiben , aber 's Herz hat er immer auf 'm rechten Fleck. "

Jetzt lachte die Vront wieder schalkhaft . — „ Nun das ist ja
bei Euch der Fall, " entgegnete sie , „ wenigstens wie es Euer Vater
gesagt hat , ein paar schwarze Augen sollen 's Euch angethan
haben . " —

Wieder drohte sic schalkhaft mit dem Finger .
„ Ach , glaubt dock das nit , es ist nit wahr, " widersprach der

Bursch , während glühnide Röihe in sein Gesicht stieg.
„ Ach geht , das ist nicht schön von Euch , die Liebste zu ver¬

leugnen, " unterbrach ihn das Mädchen kopfschüttelnd . „ Ein braver
Bursch , der Schneid hat , muß treu zu seinem Schatz halten . "

„ Ei , das mein '
ich auch, " kopfnickte Heini , dessen Gesicht ernst

geworden war . „ Seht Jungfer , wenn ich mir einen Schatz wüßt ' ,
der mich lieb hätt ' und den ich lieb hätt '

, so treu und wahr ,
meiner See ! '

, wollt ich ihn halten gegen alle Welt , aber die Gret ,
haha ! " —

„ Nun , was giebt 's da zu lachen ? " meinte das Mädchen em¬
pfindlich . „ Ich will doch nicht hoffen , daß Ihr wirklich so ein

Wüster seid , wenn sie Euch gut genug zum Tanzen ist — "

Mit begütigender Miene nestelte sich der Bursche noch mehr
an sie heran . — „ Das dürft Ihr nit krumm nehmen, " sagte er ,

„ schaut , getanzt muß werden auf dem Kirchweihfest , das ist sicher,
und die Gret von der Waldschenk ' war die schönste Dirn ' weit

und breit , ehe Ihr kommen seid, Jungfer . "

„ Jetzt laßt mich aber aus , mit Euch darf man wirklich nicht
reden, " schmollte Vroni und wollte sich von ihm abwenden .

Aber der Bursche litt es nicht , sondern faßte behende ihre
beiden Hände .

„Ja , was Hab
'

ich denn schon wieder gesagt , Jungfer , daß

Kaiserbesuchs . Die „ Allgem . Ztg . " bezeichnet die diesmalige An¬

wesenheit des Kaisers als einen Augenblick geschichtlicher Bedeu -

dcutung . Das Erscheinen des Kaisers werde im deutschen Süden
das Gedenken an den Kaiser wärmer und lebendiger aufleuchten
lassen . Die „ Neuesten Nachrichten " feiern den Kaiser als Frie -

vensfürsten und Schirmherrn des Friedens und sprechen das Ge -

löbntß aus , daß in der Stunde der Gefahr die Bayern in der

ersten Linie der deutschen Vaterlandskämpfer stehen würden .
Das „ Fremdenblatt " bemerkt , der Kaiser werde finden , daß die

Reichsidee allzeit einen sicheren Hort in Bayern finde , welches
mit unverwüstlicher Energie die Pflichten gegen Kaiser und Reich
erfüllen werde .

A « - l « »

Schwarzenau , 6 . Septbr . Kaiser Wilhelm empfing heute
Vormittag den Grafen Kalnoky , welcher später von dem Kaiser
von Oesterreich zum Vortrage empfangen wurde . Der Kaiser Franz
Josef empfing den Reichskanzler General von Caprivi , welcher
alsdann Sr . Majestät dem Kaiser Wilhelm Vortrag hielt . —

Kaiser Franz Josef hat den Chef des Militärkabinets , General

von Hahnke , den Chef des Generalstabes , Grafen von Schließen ,
den General Wiitich , den Chef des Zivilkabinets , von Lucanus ,
durch Verleihung des Großkreuzes des Leopoldordens , den Leibarzt
Dr . Leuthold durch Verleihung des Großkreuzes des Franz -Josef -

ordens ausgezeichnet . Auch den übrigen Herren vom Gefolge
wurden hohe Ordensauszeichnungen verliehen .

Allenstetg , 7 . Septbr . Das heutige letzte Manöver ,
welches von 8 bis 10 Uhr Morgens dauerte , verlies trotz des

strömenden Regens äußerst glänzend . Nach einem energischen Vor¬

stoß der beiderseitigen Reserven ließ der Kaiser Franz Josef das
Manöver abblasen . Hierauf hielten beide Kaiser Ansprachen an
das Offizierkorps , in welchen dieselben den Truppen höchste Aner¬

kennung zollten , und in denen die Waffenbrüderschaft der öster¬
reichisch- ungarischen und der deutschen Armee Ausdruck fand . Um
11 Uhr reisten die Majestäten in Begleitung des Prinzen Georg
von Sachsen und sämmtlicher Eczherzöge , von einer zahlreichen
Suite gefolgt , nach der Eisenbahnhaltestelle Allensteig , wo Kaiser
Wilhelm nach herzlichster Verabschiedung von Kaiser Franz Josef ,
dem Könige und dem Prinzen Georg von Sachsen und den Erz -

herzögen um Z/^12 Uhr nach München abreiste .
Göpfritz , 7 . September . Kurz nach Mittag trafen zu

Wagen der Kaiser Wilhelm , der König von Sachsen und der
Prinz Georg von Sachsen von Schwarzenau ein , um dem Erz¬
herzog Albrecht einen Besuch abzustatten . Nach dem Empfang
verlieh der Kaiser den österreichischen Würdenträgern hohe Aus¬
zeichnungen . Den beiden Korpskommandauten machte Kaiser
Wilhelm sein lebensgroßes Porträt in einem kunstvoll geschnitzten
Goldrahmen zum Geschenk. Der Kriegsminister Freiherr von
Bauer erhielt die Diamanten zu dem Großkreuz des Rothen
Adlerordens . Der Minister für Landesvertheidigung , und der
Chef des Generalstabcs wurden durch hohe Ordensauszeichnungen
geehrt . Der Erzherzog Albrecht erhielt die Kette zum Schwarzen
Ädlerorden . Die erlauchten Besucher blieben auf Ersuchen des
Erzherzogs Albrecht zu Gaste und nahmen an einem großen
seidmäßigen warmen Frühstück Theil , zu dem auch die anläß¬
lich der Manöocrbesprechuugen anwesenden Generale mit zuge¬
zogen wurden . Während der Tafel brachte der Erzherzog
Albrecht sagenden Toast aus : „ Gestatten Eure Majestäten , daß
ich Namens der hier versammelten kaiserlichen und königlichen
Offiziere der Freude Ausdruck verleihe , die zwei erlauchten
Monarchen , Verbündete unseres allergnädigsten Herrn , in unserer
Mitte verkehren zu sehen , und da für Soldaten das Heer unzer -

Jhr ungehalten seid ? " versetzte, er . „ Ihr seid ja ein kleiner

Sprühteufel , immer gleich oben hinaus . "

„ Denkt Ihr , ich laß mich aufziehen ? " schmollte die Dirne

noch mehr .
„ Nit doch, das ist mein Ernst, " gestand der Bursch , während

es treuherzig und warm in seinen Augen aufleuchtete . „ Aber das

brauch ' ich Euch ja gar nit zu versichern , wißt Ihr was , in
Eurem Kämmerlein , da wird ein Spiegelglas hängen , da guckt
hinein ,

's wird Euch schon gefallen , was Ihr seht . "

Uebermüthig lustig lachte er auf , dann aber , als er die be¬
trübte , ernste Miene der Vront wahrnahm , setzte er hinzu : „ Die
Dirnen ringsum sind eine gar schiche Art , sie tragen die Batzen
vom Vater auf dem Tanzboden mit ' rum , die Goldkettlein sind
die reinsten Marterkettlein , eins protziger wie 's andere und so
schwer , haha , wie eine Bindekett ' im Stall . Ich glaub '

, wenn 's
nit zu schwer für sie wär '

, die Dirnen von den Bauern thäten
in lauter Protzenhochmuth Pferd

' und Ochsen sich selber um den

Hals hängen . "

„ Nun freilich , Ihr seid ein Loser, " mußte die Vroni jetzt
wider Willen auflachen . . „ Wenn Ihr eine solch

'
scharfe Zunge

habt , dann begreif
'

ich
' s , daß die Madel fein sauber von Euch

nichts wissen wollen . "

„ Ach , wegen dem, " lachte nun wieder Heini und drehte
siegesbewußt an seinem kecken , braunen Schnurrbart . „ Sie nennen

mich , nur den Tauzbodenkönig , aber das gefällt mir nit , Jungfer ;
den Dirnen die Köpfe zu verdrehen , ist ein leichtes Stück Arbeit ,
wenn mau der reichste Bauernbursch

' im weiten Umkreise ist . Ich
halt 's mit einer schlichten, einfachen Art , die Goldkettletn und
Dukatenspangen brauch

'
ich nit , ich möcht ' ein schlicht's , einfach

Gemüth , ein paar Augen, , treu und ohne Falsch und ein gutes ,
liebevolles Herz . Schaut , Jungfer , nehmt 's nit ungrad '

, aber ich
mein ' grad '

, wenn ich Euch in die Augen Hineinschau , Ihr müßtet



trennlich ist von dem obersten Kriegsherrn , auch das brave
deutsche Heer mit einzuschließen . Hoch Se . Majestät der deutsche
Kaiser und König von Preußen , hoch Se . Majestät der König
von Sachsen , hoch das tapfere deutsche Heer !" Der Kaiser Wil¬
helm antwortete : „ Kaiserliche Hoheit , ich verbinde mit dem
Danke für die Worte Eurer Kais . Hoheit den Dank an Se .
Majestät den Kaiser , daß er die Gnade hatte , mich einzuladen ,
den Manövern seiner Armee beizuwohnen . Es erfüllt mich mit
wahrer Befriedigung , inmitten der braven österreichisch -ungarischen
Truppen , meiner Kameraden zu wellen . Ich erhebe das Glas
auf Se . Majestät den Kaiser , auf die Armee , auf Se . Kaiser ! .
Hoheit den Erzherzog Albrecht , den Höchstkommandirenden !"
Beide Toaste wurden stehend angehört und von stürmischen Hochs
aller Tischgäste begleitet . Die Stimmung war eine äußerst ge¬
hobene . Der deutsche Kaiser unterhielt sich im Laufe des Diners
vorwiegend mit Erzherzog Albrecht , richtete indeß unablässig
an die österreichischen Minister und Generale huldvolle Worte .

Wien , 7 . September . Der Kaiser traf um 5 Uhr 20 Mi¬
nuten mit dem Grafen Kalnoky und dem übrigen Gefolge aus
dem hiesigen Bahnhofe ein und wurde von dem zahlreich ver¬
sammelten Publikum enthusiastisch begrüßt .

Wien , 7 . Septbr . Bei der österreichisch -ungarischen Bank
ist entdeckt worden , daß 220 gefälschte Pfandbriefkoupons L 20
Gulden an ihren Kassen eingelöst worden sind . Eine Bekannt¬
machung der Polizei warnt vor dem Ankäufe der sehr gelungenen
Falsifikate . Die Bank hat 3000 Gulden für die Ergreifung der
Fälscher ausgesetzt .

Prag , 7 . September . Eine tchechische Volksmenge sang
gestern Abend am Ausstellungsplatze tschechische Lieder mit Stro¬
phen gegen den Dreibund . Ein größerer Trupp zog vor das
Deutsche Haus am Graben , johlte , pfiff und sang Hetzlieder . Die
Polizei zerstreute diese Ansammlung .

Brüssel , 4 . Septbr . Der belgische Eisenbahnminister Van
den Peereboom hat 7 französischen Zeitungen wegen ihres unsitt¬
lichen Inhalts und wegen ihrer noch unsittlicheren Illustrationen
den Postdebit und die Beförderung auf den belgischen Staatsbahnen
entzogen . Die Franzosen schmuggeln nun ihren giftigen Schund
auf anderen Wegen ein . Aber nicht genug damit , erhebt die fran¬
zösische Presse scharfen Einspruch , fordert das diplomatische Ein¬
schreiten der französischen Regierung und die Ausübung von Re¬
pressalien bei aus Belgien kommenden Transporten . Gleichzeitig
beginnt die Pariser Presse , auch das vielgelesene „ Petit Journal " ,
einen neuen Feldzug gegen den König der Belgier , welcher auf das
Abscheulichste angegriffen , als der Feind Frankreichs und als Vasall
Deutschlands verdächtigt wird .

Paris , 5 . Sept . Nachrichten aus China verzeichnen das
Gerücht , in Futschu seien drei Missionäre ermordet worden . Eine
weitere Bestätigung dieser Nachricht liegt noch von keiner Seite vor .

Paris , 6 . Sept . Der König Alexander von Serbien hat
sich heute Nachmittag nach Bar sur Aube begeben , um den dort
stattfindcnden Truppenmanövern beizuwohnen .

Paris , 7 . Septbr . Bei der gestern zu Ehren des russischen
Botschafters von Mohrenheim in Courdes veranstalteten Festlichkeit
wurde demselben für seine Mitwirkung zu einer innigen Verbindung
zwischen Frankreich und Rußland gedankt . Der Botschafter erwiderte ,
er habe nur den Willen des Czaren ausgeführt .

Rom , 4 . Sept . Ter „ Opinione " zufolge sind bisher in fünf
Etats verschiedener Ressorts 11 Millionen Lire Ersparnisse ge¬
sichert . Der ministerielle „ Fanfulla " stellt eine Revision der Oel¬
samenzölle in bestimmte - Aussicht . Selbst die großen Manöver
seien in diesem Jahre aus Rücksichten der Sparsamkeit abbestellt
worden .

Venedig , 7 . September . Der König von Rumänien bleibt
noch einige Tage hier . Die Königin von Rumänien wird nach
der Abreise des Königs noch einige Zeit hier verweilen und so¬
dann zum Winteraufenthalt wahrscheinlich nach Salerno reisen .

London , 6 . Sept . Die Feindschaft des Pöbels gegen die
Europäer findet in China , ungeachtet der Proteste der europäi¬
schen Gesandten in Peking und der Bemühungen der chinesischen
Regierung , die anti -europäische Bewegung zu unterdrücken , von
Zeit zu Zeit in Gewaltthaten ihren Ausdruck . Am 4 . September
fanden , wie der Berichterstatter des Londoner „ Standard " aus
Shanghai mitgetheilt hat , erneute Unruhen an dem Flußhafen
von Jshang statt , welcher etwa 1000 Meilen den Jang -tse-Kiang
aufwärts gelegen ist. Der Mob setzte die Wohn - und Lagerhäuser
der englischen und anderen europäischen Kaufleute in Brand , wo¬
durch die Gebäude mit ihrem ganzen Inhalt eine Beute der Flam¬
men wurden . Zum Glück ist kein Menschenleben zu beklagen

'

wenngleich die Europäer ihre ganze Habe eingebüßt haben .
Kopenhagen , 6 . Sept . Die kaiserlich russischen Herr¬

schaften , sowie die übrigen Mitglieder der königlichen Familie tra¬
fen heute Vormittag hier ein und wohnten dem Gottesdienste bei .
Nach demselben nahmen die russischen Herrschaften und die übri¬
gen Mitglieder der griechischen Königssamilie das Dejeuner auf
dem „ Polarstern " ein , die Prinzessin von Wales dejeunirte mit
den übrigen Mitgliedern des dänischen Königshauses auf dem
„ Osborne " . Nach dem Dejeuner begaben sich die Herrschaften zu
Schiff nach Helsingör und von dort mittelst Sonderzuges nach
Fredensborg . Anläßlich des Geburtstages der Königin von Däne¬
mark findet große Kour und Galadiner statt . An letzterem wer¬
den auch die Minister und Hofchargen theilnehmen .

Petersburg , 7 . September . Nach einer Blättermeldung
soll demnächst im Finanzministerium eine Berathung stattfinden ,
welche die Lage der Roggenausfnhr über Archangelsk , sowie die
Ausfuhr des Roggenbrodes und des Roggenzwiebacks betrifft .

Athen , 7 . Septbr . Für den Finanzminister Karapanos
wird der Ministerpräsident Deliannys die Geschäfte des Finanz¬
ressorts führen .

K o n st a n ti n o p e l , 6 . Sept . Wie die Agence de Kon -
stantinople meldet , ist Eyub Pascha zum Gouverneur von Kreta
ernannt worden .

Konstantinopel , 6 . Sept . In einer offiziösen Meldung
aus Konstantinopel wird nachträglich hervorgehoben , daß nach den
Bestimmungen des neuen zwischen der Pforte und Rußland ge¬
troffenen Uebereinkommens wegen Regelung der Durchfahrt der
steiwilligen russischen Kreuzelflotte durch die Dardanellen , diese
Schiffe blos in dem Falle , wenn sie aus dem Kriegsdienste voll¬
ständig entlassene Soldaten nach der Heimath befördern , von der
Pflicht der vorhergängigen Anzeige an die Pforte entbunden sind ,
während in allen anderen Fällen zur Gestattung der Durchfahrt
eine spezielle Erlaubniß erforderlich ist.

New York , 6 . Sept . Nach einer Meldung des Newyork
Herald aus Valparaiso haben die Truppen der Kongreßpartei die
Städte Coquimbo und Serena eingenommen . Ruhestörungen
haben bet der Besetzung dieser Städte nicht stattgefunden .

Washington , 6 . Sept . Der hiesige chilenische Gesandte
Lazcano ist von hier abgereist ; man vermuthet , daß derselbe sich
nach Europa begeben haben wird .

Valparaiso , 6 . Sept . Auf das Ersuchen der italieni¬
schen Regierung hat , wie die N . A . Z . hört , das Deutsche Reich
den Schutz der italienischen Nationalen und deren Interessen in
Chile übernommen .

Valparaiso , 7 . September . Das Vereinigten Staaten¬
schiff „ Baltimore " hat 20 chilenische Flüchtlinge , deren Leben in
Chile gefährdet war , an Bord genommen . Weiter wird gemeldet :
Der deutsche Gesandte und der kommandirende Admiral der hier
vor Anker liegenden deutschen Kriegsschiffe diskutirten die Be¬
stimmung der auf den deutschen Schiffen befindlichen Flüchtlinge ,
unter welchen sich auch Claudio Vicuna , und zwar auf dem
deutschen Kreuzer „ Sophie "

, befindet , konnten jedoch zu einer
Einigung nicht gelangen . Der Gesandte wollte , daß die Flücht¬
linge an die Junta ausgeliefert würden , während der Admiral
sich zur Auslieferung nur verstehen wollte , wenn der Kaiser
hierzu Befehl ertheilen sollte . Der Admiral wandte sich also
telegraphisch an Kaiser Wilhelm .

Zanzibar , 7 . Septbr . Der zur deutschen Ostafrikalinie
gehörige neue Dampfer „ Kanzler "

, Kapitän Pape , ist zwischen hier
und Mozambique total wrack geworden . Sämmtliche an Bord
befindlichen Passagiere und Mannschaften wurden gerettet . Der
Dampfer befand sich auf der Ausreise und war am 2 . September
von Zanzibar nach Algoabay weitergegangen . Er ist auf der
Reiherstieg - Schiffswerft und Maschinenfabrik in Hamburg erbaut
worden und gelangte Anfang dieses Jahres zur Ablieferung .

Marine .
Wilhelmshaven , 7. Septbr . Infolge veränderter Fahrtdisposition der

Donau -Dampfschifffahns -Gesellschast wird der Ablösungstransport von S . Ai .
Fahrzeug „Loreley" nicht am Sonnabend den 12 . d . M ., sondern voraussicht¬
lich erst am Montag , den 14 . d. Mts . Abends hier eintreffen . — Die Panzer -
tahrzmgsflottille hat heute Morgen die hiesige Rhede verlassen und ist zu einer
Uebungsfahrt in See gegangen . — T :r Hauptmann und Kompagniechef im
II . Seebataillou Lettgau hat einen 4L tägigen Urlaub nach Bonn , Crefeld und
Wiesbaden angetreten .

Danzig , 6 . September . Tie gesammte Manöverflotte ist gestern
hier eingetroffen .

Berlin , 7 . September . Das Schisisjungenschulschiff „ Moltke " ,
Commandant Kapitän zur See Frhr . v . Erhardt , ist gestern in
St . Vincent (Cap Verdische Inseln ) eingetroffen und beabsichtigt ,
am 18 . September nach St . Jago (Cup Verdische Inseln ) wieder
in See zu gehen .

London , 5 . Sept . Der Kreuzer der englischen Marine „Opal " ,
der im Jahre 1875 erbaut wurde und dessen Herstellungskosten
102 825 Pfund Sterling betrugen , wurde für dienstuntauglich
erklärt .

San FraneiSeo , 7 . Septbr . Ein Brief aus Tahiti vom 19 .
August meldet : Nach einer Nachricht soll der französische Aviso
„ Volage " total verloren sein , es sei Niemand umgekommen . Die
Mannschaft wird auf dem Schiffe „ Goelette " znrückkehren .

Petersburg , 7 . September . Die jetzt abgeschlossenen Manöver
im Schwarzen Meere haben den Beweis geliefert , daß die russische
Flotte im Stande ist , recht bedeutende Truppendetachements in
auffallend kurzer Zeit ins Land zu werfen . Die Vertheidiger
wurden mehrmals überrascht .

Schtffsbewcgungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Vermkssungsfahrzg . „Albatroß " Wilhelmshaven
17.7 . — Weser . (Poststation : Norderney .) — S . M . S . , Blücher " Kiel . (Post -
statun : Kiel .) — S . M . Panzerfhrz . „ Bremse " Wilhelmshaven 27 .8 . — 29 .8
Kiel. (Poststation : bis 7 .9 . Zoppot 8 .9. und 9 .9 . Saßniß , vom 10.9 . — 12 .9 .
Eckernförde, vom 1 3 .9 . ab Kiel . ) — S . M . Krzr . „ Bussard " Port Said . (Post¬
station : vom 5 .9 . bis 11 .9 . Colombo , vom 12 .9 . Batavia .) — S . M Aviso
„ Greif " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Aviso „ Grille " Kiel . (Poststation :
bis 7 .9 . Ncufahuvasser , vom 8 .9 .. bis 10 .9 . Nachm . Saßnitz , vom 11 .9 ab
Kiel . ) — S . M . Krzr . „Habicht " 1 .7 . Kamerun . (Poststation : Kamerun .) —
5 . M . Frzg . „Hay " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M .

Dacht „ Hohenzollern " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M . Kbt . „Hyäne " Ka¬
merun . (Poststation : Kamerun .) — S . M . Aviso „Jagd " Kiel . (Poststation :
bis 7 .9 . Zoppot , 8 .9 . und 9 .9 . Saßnitz , vom 10 .9 . blS 12 .9 . Eckernförde, vom
13.9 . ab Kiel . — S . M . Kbt . „ JltiS " Newchang 9 .9 — Port Arthur . (Post -
stalion : Hongkong . ) - S . M Fahrz . „ Loreley " (Poststation : Konstantinopel .)— S . M . S . „Luise" Kiel . (Poststation : bis 6 .9 . Zoppot , vom 7 .9 . — 9 .9 .
Saßnitz , vom 10 .9 — 12 .9 . Eckernförde, vom 13 .9 . ab Kiel .) — S . M . S .
„MarS " Wi ' helmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Aviso
„Meteor " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Kreuzer „ Möwe " Zanzibar .
(Poststation : Zanzibar ) — S . M . S . „Moltke " Porto Grande (Cap Verdische
Inseln ) . (Poststal .on : vom 17 .9 . Porto Praia (St . Dago ) , Cap Verdes .) —
S . M . Brigg „Musquito " Saßnitz . (Poststation : Kiel. ) — S . M . Fahrzg .
„Nachtigal " Kamerun . (Poststation : Kamerun . ) — S . M . Bermess .-Fahrzeuq
„Nautilus " . (Poststation : Swinemünde .) — S . M . S . „Nixe " Kiel. (Post¬
station : bis 6 .9 . Zoppot , vom 7 .9 . — 9 9 . Saßnitz , vom 10 .9 . — 12 .9 . Eckern-
ivrde , vom 13 .9 ab Kiel .) — S . M . Fahrzg . „Otter " Kiel. (Poststation :
Kiel .) — S . M . Minenschulschiff „Rhein " Kiel . (Poststation : KÄ .) — S . M .
Krzr . „ Schwalbe " Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . Krzr . „ Sperber "
Apia . (Poststation : Apia .) - S . M . S . „ Stosch " Kiel . (Poststation : bis
6 .9 . Zoppot , vom 7 .9 . — ! .9 . Saßnitz , vom 10 .9 . — 12 .9 . Eckernförde, vom
13 9 . ab Kiel.) . — S . M . Knbt . „Wolf " Amoh 19 .8 . — Canton . (Poststation :
Hongkong .) - Kreuzeraeschwader : S . M . S . „Lupzig " (Flaggschiff ), S . M . S .
„Alexandrine "

, S . M S „ Sophie " Valparaiso . (Poststation : Valparaiso .)
— Manöverflotte : (Poststation : Kiel.) 1. Div sion (Manövergeschwader ) : S . M .
S „ Baden "

(Flaggschiff ) , S . M . S . „Bayern "
. S . M . S . „ Oldenburg "

, S .
M . Pzrfzg . „Siegfried " — Kiel . (Poststation : bis 7 .9 . Zoppot , vom 7 .9 . —
9 .9 . Saßnitz , vom 1 .9 . bis 12 9 . Eckernfvrde, vom ' 3 .9 . ab Kiel .) — S . M .
Aviso „Zielen " Kiel. (Poststation : 7 9 . Zoppot , vom 8 .9 bis 9 .9 . Saßnitz ,
vom 10 .9 . bis 12 .9 . Eckernsörde, vom 13 .9 . ab Kiel .) — 2 . Division (llebungs -
geschwader.) : S . M . S . „Kaiser" (Flaggschiff ) , S . M . S . „ Deutschland "

, S . M .
S - „Friedrich Carl "

, S . M . S . „Preußen "
, S . M . Aviso „Pfeil " Kiel . (Post¬

station : bis 7 .9 . Zoppot , vom 8 .9 . bis 9 .9 . Saßniß , vom 10 .9 . bis 12 .9.
Eckernsörde, vom 13 .9 . ab Kiel.) — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " Kiel . (Post¬
station : Kiel ) — 3 . Division (Torpedobontsflottille ) : S . M . Aviso „ Blitz "
( Flottillenfahrzeug ) , S . M . Torpedo -Divisionsboot „v . 6"

, S . M . Torpedoboote
.8 . 50 "

, „8 . 51"
, „ 8 . 52 "

, „ 8 . 53 "
, „ 8 . 55 "

, „8 . 56 h S . M . Torpedodtvi -
sionsboot , ,I ) . 3"

, G . M . Torpedoboote „ 8 . 34 "
, „8 . 35 "

, „ 8 36 "
, „ 8 . 38 "

,
„8 . 40 "

, „ 8 . 4 >"
, S . M . Trpdodtvboot „O 2"

, S . M . Trpdoboote „ 81 " ,
„ 83 "

, „ 8 4"
, „ 8 5"

, „8 6 "
, „ 8 23 " Kiel . (Poststation : 7 .9 . Zoppot , vom 8 .9.

— 9 .9 . Saßnitz , vom 10 .9 . — 12 .9 . Eckernsörde, vom 13 .9 . ab Kiel .) —
Panzerfahrzeugs -Flottille : S . M . Panzerfahrzeuge „ Mücke"

, „Tamaeleon "
,

„ Salamander "
, „ Viper " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) —

Ablösungstransporte : 1 ) für S . M . Klzr . „ Sperber " Heimreise mit dem Reichs¬
postdampfer , Apia 19 .8 . — 28 .8 . Sydney . 2 . für das Kreuzergeschwader ( S .
M . S . „ Alexandrine " — ganze Besatzung — S . M . S . „ Leipzig " und „So¬
phie " — BesatzungStheile ) mit dem Dpsr . „ Krimhild " der Deutschen Dampf¬
schiffsrhederei zu Hamburg ; Heimreise : Coquimbo 16 .8 . — Wilhelmshaven .

Die Gründung der Stadt Wilhelmshaven .
(Aus dem September -Heft der Marine -Rundschau .)

III.
Aus diesen Gründen war das Kommissariat der Ansicht , daß

der Zeitpunkt für einen Verkauf von Baustellen noch nicht ge¬
kommen sei , und daß namentlich , ehe man Ansiedler heranziehen
könne , auf eine Verbesserung der sanitären Verhältnisse durch aus¬
giebige Entwässerungsanlagen zu sorgen sei . Zwar war man in
Berlin mit dieser zögernden Behandlung der Sache nicht gerade
einverstanden , gleichwohl verging aber in wiederholter Erörterung
der Entwässerungsfrage die Zeit bis zum Jahre 1863 , ohne daß
ein wesentlicher Fortschritt in dem Stadtprojekte zu verzeichnen
war . Inzwischen hatte man die Straße von dem Marine -Eta¬
blissement nach dem provisorischen Liegehafeu , die heutige König¬
straße , ausgebaut , und ebenso waren die Straßen , welche das erste
Stadtviertel umfassen , fertiggestellt , während dieses selbst » och der
Anschüttung entbehrte und von einem alten Wasserlauf in der
Richtung von Nordwest nach Südost durchschnitten war . Dieses
Viertel wurde nunmehr in Baustellen zerlegt und letztere im Mai
1863 zum öffentlichen Verkauf ausgeboten . Bei dem Verkaufe
war vorgesehen , daß die Entwässerung des Terrains im Anschluß
an die spätere städtische Entwässerungsanlage und die Aufhöhung
desselben durch Erdboden aus dem Hafsnbassin vom Fiskus zn
übernehmen , daß aber diese Leistungen bei der Bestimmung des
Kaufpreises mit zu berücksichtigen seien . — Nur 5 Käufer bewarben
sich um 10 von den ausgebotenen 18 Plätzen , von diesen trat
noch einer zurück , als ihm die Konzession für die beabsichtigte
Schankwirthschaft nicht eltheilt werden konnte , und die erzielten
Preise blieben weit hinter den Erwartungen zurück . Ganz all -
mälig nur vermehrte sich unter dem Druck der politischen Lage
des Jahres 1864 die Zahl derjenigen , die sich in diesem ersten
Viertel anbauen wollten ; aber immerhin war im Juni 1865 von
den 18 Bauplätzen nur noch einer unverkauft und waren damals
6 Wohnhäuser theils fertiggestellt , theils im Bau begriffen ; außer¬
dem stauben zu jener Zeit im Stadtgebiet schon das alte Lazareth
(heute Dienstwohnung des Garnisonverwaltungs - Personals ) , das
Schulhaus an der Oldenburgerstraße , das alte Zollhaus auf der
Westseite der Manteusielstraße ( heute fiskalisches Miethshaus ) und
drei weitere Häuser am nördlichen Ende der Oldenburgerstraße ,
die noch bis an den Hafenkanal reichte . Es wurde daher jetzt ein
zweites Stadtviertel und zwar dasjenige , welches an das erste in
westlicher Richtung sich anschloß , in Angriff genommen . Durch
den Staatsvertrag vom 16 . Februar 1864 war die in dem Ver¬
trage von 1853 enthaltene Beschränkung in der Anlage der neuen
Stadt gefallen , gleichzeitig war durch die oben erwähnte Verkürzung
des Hafenkanals auch westlich von dem Marine -Etablissement Platz
für die Bebauung gewonnen worden ; man beabsichtigte aber da¬
mals noch nicht , diesen Theil , der heut die vornehmsten Gebäude
der Stadt und schöne Schmuckanlagen umfaßt , mit besonderer Vor¬
liebe auszugestalten , vielmehr ist in einer Planskizze aus dem Jahre
1865 noch der Kirchenplatz in der heutigen Roonstraße beibehaltcn ,
während westlich der Werst zwar ein Platz für - die Werftdtrektion

viel besser und viel liebreicher sein, als die stolzen , hoffärtigen
Dirnen ringsum . "

„ Jetzt geht , Euch darf man aber gar nit zuhören, " schmollte
das Mädchen , litt es aber doch zaghaft , daß der Bursche ihre eine
Hand gefaßt hielt .

„ Und jetzt komm '
ich auf die Gret '

,
" versetzte dieser mit leiserer

Stimme . „ Ich will ihr nix Schlimmes nachsagen , aber sie hat 's
schon mit Verschiedenen gehabt , kein Schatz ist ihr recht gewesen
und am Ende war 's auch umgekehrt . Nun , kurzum , die Dirnen
im Dorfe ziehen die Achseln über sie, und weil ich die Madeln
Hab' ärgern wollen am letzten Kirchweihtag . da Hab'

ich mir die
Grer ausgesucht und heidi ging 's fort zum Tanz , vom Nachmittag ,
wo die Musikanten einsetzten , bis hin zum Kehraus . Kein Anderer
thät 's mir nach , haha , da hättet Ihr die Gesichter sehen sollen ,
Schulzens Stiene , ihr werdet sie noch kennen lernen , ein baumlang
Weibsen , mit ein paar Augen im Gesicht , so groß wie ein Teller ,
die hat ein Gesicht gemacht , so lang ' wie von Ostern nach Pfingsten ,
und gar die Anderen erst , die steckten sich hinter ihre Brüder .
Wenn sie

's nit gewußt hätten , die Buben allesammt , daß die ersten
sechs, die sich an mich heranwagen , ihre Knochen im Sacktuch heim¬
tragen thäten , hei sapperdi , da hätt '

ich den Buckel voll bekommen
am letzten Kirchweihtag . "

„ Nun , da habt Ihr mit des Waldwirths Gret getanzt, "

unterbrach ihn die Vroni , einen schwachen Versuch machend , ihn
dabei ernst anzublicken . „ Das ist aber gar nicht recht von Euch ,
habt vielleicht dem armen Ding Hoffnungen angeregt , die Ihr
nicht erfüllen wollt . "

Aber da wurde auch Heini ernst . — „ Jungfer , schau ich
aus , wie ein schlechter Kerl ? " srug er , ihr treu und offen in die
Augen blickend , „ da thät ich verdienen , daß keine rechtschaffene
Dirn ' mir ein „ Grüß Gott " vergönnen thät . Ich hab 's der
Gret von allem Anfang gesagt , daß zwischen uns Beiden nimmer

was werden könnt '
, und wenn sie sich

' s doch eingebildet hat , weil
ich bisweilen in die Waldschenke komm'

, ich muß es wegen ihrem
Vater , Hernachen kann ich nix dazu , sie müßt '

sich
' s selbst denken

können , daß der Heini vom Bühelhvf nur eine Bäuerin brauchen
kann , auf die er stolz sein kann . Ein armes Madel meinetwegen ,
denn Geld und Gut speichert meine Mutter schon übergenug zu¬
sammen , aber ein braves Madel , schaut , so eine Dirn '

, zu der ich
aufschauen könnt , wie — zum Muttergottesbild in der Kirche . "

Da leuchtete es auch warm und sonnig in Vroni 's Augen
auf . — „ Das ist ein wacker Wort, " sagte sie sonnig und ließ es
nun willig geschehen, daß der Bursche ihre beiden Hände drückte.
„ Wenns Jhr 's so meint , dann werdet Ihr auch wohl schon die
Rechte finden . "

Ein übermüthiger Jauchzer entrang sich den Lippen des
Burschen . — „ Meiner Seel '

, wann Ihr mich nit wieder schelten
thätet , dann hätt ' ich die Richtige beinah ' schon gefunden, " ver¬
setzte er .

Das Mädchen wollte sich von ihm losreißen . — „ Jetzt ist's
aber am Ende . Mit Euch kann man keine drei Worte unbe -
schricen schwatzen , geht , was seid Ihr ein Wüster . "

„ Ihr meint 's nit so schlimm , gelt , Jungfer !" lachte Heini
und beugie sich mit übermüthigem Lächeln ganz nahe zu ihr .

Aber da stieß ihn die Vroni ernst und schroff zurück . „ Wenn
Ihr noch einmal so wüst seid , dann laßt mich aus, " schmollte sie ,
ernstlich erzürnt .

Im selben Augenblick trat Rudi Miklau , vom Förster gefolgt ,
wieder unter die Hausthür . Sein Gesicht nahm einen tückischen ,
finsteren Ausdruck an , als er die jungen Leute Hand in Hand
ans dem freien Platze vor sich stehen sah und ein höhnisches Lachen
verzerrte seine Lippen .

„ Hoho , Heini , nimm Dich in Acht, " rief er mit rauher

Stimme , „ daß es die Gret nicht sieht , die kratzt Dir sonst die
Augen aus dem Kopfe . "

Widerwillig fuhr der Bursche herum und stampfte mit den
Füßen auf den Boden , dann aber , als er seinen Stiefvater er¬
blickte, bezwang er sich . — „ Unbesorgt , Vater, " lachte er schon
wieder lustig auf , „ zum Augenauskratzcn gehören zwei , und dann
die Gret , was will denn die Gret , ich Hab ' nix mit ihr . In die
Waldschenk ' geh ich nur bisweilen , weil 's dort einen so guten
Wildbraten giebt . Gelt , Förster , Ihr wißt ja Bescheid in des
Waldwirths Kochtöpfcn .

„ Daß Dich ein Sakra ! " begehrte der Gefoppte auf . während
er zwischen Ernst und Scherz dem Burschen mit der Faust drohte .
„ Ich komm ' schon noch dahinter , wer dem nichtsnutzigen Alieser
das Wildpret besorgt , dann aber gute Nacht , Ihr Spitzbuben all -

zusammen !"

Heini lachte nur fröhlich auf . — „ Wie ist 's , Vater , geht
unser Weg selbander heim ? "

„ Ich denk ' nit dran, " murrte Rudi Miklau , der sich inzwischen
schon wieder aus der Bank neben der Thür niedergelassen hatte .
„ Ich muß noch weiter in den Wald . Schau Du doch nach dem
Rechten daheim . "

„ Das ist auch recht , na , Adjeß Alle zusammen . " Er schritt
kecklich auf den Förster zu und bot diesem die Hand .

„ Spitzbube Du, " brummte der Graubart , dennoch aber die
dargebotene Hand nehmend . „ Wär 'st sonst kein Schiefgewickelter ,
aber der verdammte Wildschütz guckt Dir aus den Lichtern . Nimm
Dich in Acht , sag '

ich Dir , wenn wir im Walde zusammenkommen ,
geht ' s mit einem Händedruck nicht ab . "

Heini wendete sich lachend von ihm ab und schüttelte die
zögernd dargereichte Hand der Vroni .

(Fortsetzung folgt .)



und einer für das Stationskommando , außerdem aber ein Lazareth ,
eine Kaserne und Beamtenwohnungen angedeutet sind . Die Grenze
nach Westen bildete die Wallstraße , hinter welcher die Festungs -
Umwallung sich hinziehen sollte . Der geplante Bahnhof ist naa )
seinem heutigen Platz verlegt , und seine Entstehung wurde in greif¬
bare Nähe gerückt durch ein Gesetz vom 26 . Mai 1865 , welches
die Mittel zur Erbauung der Eisenbahn von Oldenburg nach
Heppens für preußische Rechnung bereitstellte . Es würde zu weit

führen , an dieser Stelle der zahllosen Schwierigkeiten zu gedenken ,
welche der endgültigen Feststellung der jetzt im Betriebe befindlichen
Bahnlinie Bremen -Oldenburg -Wilhelmshaven durch den Widerstand
der hannoverschen Regierung und die mancherlei Verhandlungen
zwischen Oldenburg und Bremen bereitet wurden ; auch haben die
Erörterungen , welche der Uebergriff des Gebietes der geplanten
Umwallung in das oldenburgische Staatsgebiet und die damit in
unmittelbarem Zusammenhang stehende endgültige Regelung der
Bahnhofsfrage erforderten , für die hier zu gebende Schilderung
kein Interesse . Es mag genügen , zu erwähnen , daß am 3 . Sep¬
tember 1867 die fertiggestellte Bahnlinie „ Oldenburg -Heppens " in
Betrieb genommen und damit dem bisher durch seine Lage von
dem großen Verkehr völlig abgeschnittenen Jadegebiet endlich die
langersehnte Verbindung mit dem Hinterlande eröffnet wurde . Im
Jahre 1865 entstand auch die zweite Verbindung der Sander -
Chaussee mit dem Stadtgebiet , die heutige Goekerstraße , da die
Durchstechung der ersten Verbindungsstraße infolge der Erdarbeiten
im Hafenkanal näher rückte ; dieselbe wurde ursprünglich in gerader
Linie von Norden nach Süden durchgeführt und ist erst später ,
im Jahre 1871 , mit ihrem an der Werft belegenen Theile etwas
weiter nach Westen verschoben worden ; von der Verschiebung der
ganzen Straße sah man hierbei ab , um die bereits vorhandenen
Theile des Parks nicht wieder zerstören zu müssen .

_ (Fortsetzung folgt .)_
Lokales .

Wilhelmshaven , 8 . Sept . Seitens des Magistrats der Stadt
Wilhelmshaven , welche durch Königliche Verordnung vom 10 . Dezbr .
1873 zur Stadt erhoben und bis jetzt noch nicht im Besitze eines
Wappens ist, wurde an den Herald . Ver . „ Zum Kleeblatt " in Han¬
nover das Ersuchen gerichtet , Vorschläge zum Wappen für die Stadt
Wilhelmshaven machen zu wollen . Nachdem in mehreren Sitzungen
des Vereins darüber berathen worden , ist dem genannten Magistrat
unterm 10 . Juni d . Js . ein Schreiben vom Heraldischen Verein
zugegangen , dem wir Folgendes entnehmen : „ Das Zeichen eines
guten uud vornehmen Wappens ist Einfachheit , und haben wir uns
daher bemüht , diesen Gesichtspunkt , soweit dies bei dem Reichthum
der Beziehungen von Wilhelmshaven möglich , gerecht zu werden .
Das Stadtgebiet gehörte in der ältesten Zeit zur Herrschaft Jever ,
kam dann an Oldenburg und endlich an Preußen . Dies , sowie
die Eigenschaft des Kriegshafens für das deutsche Reich und die
Gründung durch den großen Kaiser Wilhelm waren in Berücksich¬
tigung zu ziehen ; es wäre aber , wenn dies Alles Ausdruck gefunden ,
ein unschön komplizirtes Wappen zu Wege gebracht worden . Wir
haben deshalb von dem Allen absehen zu müssen geglaubt -— auch
von Demjenigen was Wilhelmshaven durch die Erwerbsthätigkeit
seiner Einwohner einst werden wird — und nur berücksichtigt , wie
cs geworden und was es ist : Kriegshasen und Flottenstation .
Wir schlagen nun vor , bei der weiter unten anheimgestellten Farben¬
wahl den Jeverschen oder Oldenburgischen Antecedentien des Terri¬
toriums einige Rücksicht zu schenken. Auf Grund des vorhin
Gesagten haben wir uns für Anker und Schwerter (wir würden
Kanonen für richtiger halten . D . R .) entschieden , durch welche
Schifffahrt und Krieg (Kriegshafen ) symbolisirt werden . Um aber
an die Zugehörigkeit zum Königreiche Preußen und an den großen
Kaiser , den Gründer der Stadt zu erinnern , ist der Anker mit
einem silbernen (weißen ) Herzschildchen belegt , welches als heraldische
Figur einen dreimal rechtwinklich gebrochenen schwarzen Balken
führt , so daß eine Bruchspitze nach oben , zwei nach unten ragen .
Die dadurch entstehende Gestalt des Buchstaben fjss und deren ein¬
maliges Vorkommen würden somit Wilhelm I . als den Gründer
von Wilhelmshaven bezeichnen . Setzte man den preußischen Adler
in jenen Herzschild , so würde dieser zu klein , und der von Schwarz
und Weiß gevierte Hohenzollernschild an Stelle des oben beschriebenen ,
voraussichtlich nicht genehmigt werden ; beide würden aber eine
heraldische Erinnerung an Wilhelm I . nicht darbteten , was durch
den gebrochenen Balken der Fall ist . Letzterer scheint uns glücklich
das Unheraldische der Aufnahme von Buchstaben in die Heraldik
zu umgehen . Daß derartige Figuren in der guten Zeit der Heraldik
vorgekommen , zeigt das Grünberg '

sche Wappenbuch von 1483 .
Dort ist auf Tafel 177d ein gebrochener rother Balken in Silber
( Weiß ) und auf Tafel 189 ein silberner Balken in Schwarz zu
finden und auch sonst noch mehrere mit 4- , 5- und 6- fachen Brüchen .
Wir überlassen Ihrem Ermessen die Wahl der Farben , empfehlen
indessen Nachstehendes zur gefälligen Beachtung : Der Rück- oder
Hauptschild wird roth oder blau , Anker und Schwert golden (gelb )
zu färben vorgeschlagen . Wir bemerken : Blau und Weiß sind die
Farben von Jever , Gelb und Roth von Oldenburg , Schwarz und
Weiß von Preußen , Schwarz -Weiß -Roth von Deutschland . Wählen
Sie für das Feld des Hauptschildes das Roth , so würden dieses
und das Gold ( Gelb ) des Ankers an die Oldenburger Farben
( Gelb -Roth ) , außerdem aber die Farben des Herzschildes (Schwarz -

Weiß ) mit dem Roth des Hauptfchildes au die deuschen Reichsfarben
erinnern . Bei der Entscheidung für Blau würde solches mit den

Farben des Herzschildes die Farben von Jever ( Blau -Weiß ) und

Preußen (Schwarz -Weiß ) ergeben , und somit diejenigen der ältesten
und gegenwärtigen Territorialherrschast zur Geltung bringen .
Schließlich geben wir in Erwägung , ob nicht zur Bezeichnung des

Kriegshafens als eines Kaiserlichen , von der Gnade Sr . Majestät
die Kaiserkrone innerhalb des Schildes anzubringen sei ? Die

äußeren Verzierungen des Wappens betreffend , schlagen wir vor ,
über den Schild die dreithürmige Mauerkrone zu nehmen , welche
neuerdings bei Städtewappen immer verliehen worden ist. Und

sollten Ihnen noch Schildhalter erwünscht sein , geben wir anheim ,
sich für einen Matrosen und Seesoldaten der Jetztzeit zu entschei¬
den . « Die Vorschläge des Vereins haben in Wilhelmshaven gute
Aufnahme gefunden .

Wilhelmshaven , 8 . August . Der Bürgergesang -Verein hielt
gestern eine Versammlung ab , in welcher bezüglich der am 23 .
September zu veranstaltenden Körnerfeier beschlossen wurde , für
dieselbe ein Eintrittsgeld nicht zu erheben . Dagegen sollen am

Ausgang Sammelbüchsen behufs Aufnahme von freiwilligen Spenden
aufgestellt werden . Das Reinergebniß ist zu 2/ ^ zur Unterstützung
der vom Unwetter beschädigten Südhannoveraner , zu i/z für das

projektirte Körner -Denkmal bestimmt .
* Wilhelmshaven, . 8 . August . Allem Anschein nach hat der

Plan , eine Fernsprechanlage in unserer Stadt und deren nächster
Umgebung einzurichten , Aussicht auf Verwirklichung . Die in

unserer Expedition ausgelegte Liste hat sich bereits mit zahlreichen
Unterschriften bedeckt und wenn dieselben vorläufig auch noch keine
bindende Kraft haben , so läßt sich doch wohl erwarten , daß die

Zahl von 40 Teilnehmern um so eher sich finden wird , als heute
Mancher , dem der ungeheure Nutzen einer solchen Anlage noch
nicht zum vollen Bewußtsein gekommen ist , dem Projekt vorläufig
abwartend gegenübersteht . Daß — wie das in anderen Städten

längst geschehen — auch die Polizei -Verwaltung und das städtische
Krankenhaus sich anschließen werden , scheint uns außer allem

Zweifel zu stehen .
Wilhelmshaven , 8 . September . An der am Sonntag abge¬

haltenen Sonderfahrt nach Helgoland , der letzten in dieser Saison ,
betheiligten sich , wie wir hören , 62 Personen . Die Fahrt nahm
bei prächtigem Wetter einen allseitig befriedigenden Verlauf .

Wilhelmshaven , 7 . September . Diejenigen Ersatzreservisten
aller Waffen , welche nicht geübt und im Jahre 1886 zur Ersatz¬
reserve bestimmt sind , treten am 1 . Oktober d . I . zum Landsturm
2 . Aufgebots über .

Wilhelmshaven , 7 . Sept . Wie groß der Unterschied in der

Vertheilung des gesammten in Preußen angelegten Sparkassen¬
kapitals auf die einzelnen Landestheile ist, geht aus folgenden
Zahlen hervor : Es kamen im letzten Rechnungsjahr auf Ostpreußen
rund 51 Will . Mk . , auf Westpreußen 47 , Posen 41 , Pr . Sachsen
dagegen 357 , Hannover 422 , Westfalen 533 , Rheinland 419

Mill . Mk . In Rheinland haben , wie hier zur Erklärung der für
die reiche Provinz verhältnißmäßig geringen Sparkasfen - Einlagen

angeführt sei , die Raiffeisenschen Kreditkassen große Verbreitung

gefunden . Auf die 6 westlichen Provinzen mit Hohenzollern ent¬

fielen 72,05 , auf die 6 östlichen mit Berlin nur 27,95 pCt . des

gesammten Sparkassenkapitals . Die Zahl der im Umlaufe befind¬

lichen Sparkassenbücher stellte sich auf 5 312 192 ; der Zuwachs

gegen das Vorjahr betrug 283 018 , fast genau so viel wie 1883

und mehr als in allen übrigen Jahren . Was die Vertheilung
auf die einzelnen Provinzen betrifft , jo kommt in Schleswig -Hol¬
stein mit 33,05 Büchern auf je 100 Einwohner , schon ein Buch

auf rund 3 Einwohner ; daran schließen sich Sachsen mit 30,25 ,

Hannover mit 27,19 , Berlin mit 25,26 , dagegen Schlesien mit

16,44 , Ostpreußen mit 6,39 und Posen gar nur mit 5,4 Büchern
auf je 100 Einwohner . Der Staatsdurchschnitt beträgt 17,73 .
— Weiterhin ergiebt sich , daß die Spareinlagen der industrillen
Arbeiter im Allgemeinen weit höher sind , als diejenigen der land -

wirthschaftlichen Arbeiter . Auf eine verzweifelte wirthschaftschaft -

liche Lage , auf einen Nothstand lassen oben erwähnte Ziffern nicht
schließen.

* Wilhelmshaven , 7 . Septbr . Die Frage , wie viel Menschen
die Erde überhaupt zu ernähren im Stande ist , hat der bekannte

deutsch-englische Statistiker Ravenstein dahin beantwortet , daß die
Erde unter Annahme einer Gesammtanbaufläche von 28 Millionen

englischen Quadratmeilen nach 182 Jahren , um welche Zeit ihre
Gesammtbevölkerung 5977 Millionen Menschen betragen würde ,
die höchste Zahl der Bewohner , die sie ernähren kann , erreicht
haben wird . Ravenstein legt hierbei ein Anwachsen der Bevölkerung
um 8 °/g zu Grunde ._

A«S her Umgrgen- uv- »er Provinz.
Barel , 7 . September . In der letzten Nacht wurde in der

Apotheke des Herrn Dugend eingebrochen . Der oder die Diebe

hatten sich von dem Garten aus Eingang in ein Hinterzimmer zu
verschaffen gewußt . Die Beute war allerdings eine geringe : fünf
Freimarken , zwei Postkarten und eine Flasche Bier . Die Ein¬
brecher , die vermuthlich in ihrer Arbeit gestört wurden , hatten
auch ein Pult , in dem sie Geld vermutheten , angebohrt . — Ein
anderer Diebstahl wurde bet dem Herrn Gärtner Renken sen . aus¬
geführt . Dort stahl man aus der Räucherkammer durch eine
schmale Luftklappe , durch welche sich kaum ein Arm durchzwängen
ließ , gestern Nachmittag in Abwesenheit des Herrn Renken eine
Speckseite .

Barel , 7 . Septbr . Von Seiten der Großherzoglichen Eisen¬
bahndirektion ist der provisorische Ankauf der Grundstücke , durch
welche die Eisenbahn Varel -Borgstede führen soll , bereits vor einer
Woche zu Ende geführt worden . Für den Bahnhof in Bargstede
wurde das Haus der Wittwe Seghorn für den Preis von 6000
Mark erstanden .

Aurich , 8 . September . Der Referendar Dr . Hein aus
Nikolaiken ist in den Bezirk des Oberlandesgerichts Celle über¬
nommen und dem Landgerichte in Aurich zugewiesen .

Oldenburg , 7 . Sept . Am Sonntag , den 13 . Sept . , eröffnet
das Großherzogliche Theater in Oldenburg seine Pforten , um mit

„ Egmont « die Theater -Saison zu beginnen .
Bremen , 6 . September . Der Dampfer „Amely " der Spitz¬

bergen -Expedition ist heute Nachmittag in Bremerhaven eingetroffen .
— Der englische Dampfer „ Delta " am 30 . Augnst von Kronstadt
mit Hafer nach Bremen abgegangen , sank heute Morgen bei

Helgoland . Die Mannschaft wurde gerettet .
Haunsver , 7 . September . Stadtdirektor Haltenhoff ist, wie

der „ H . C . " mittheilt , an den Folgen einer Erkältung in Heidel¬
berg verstorben . Der Verewigte hat sich um das Aufblühen der

Stadt Hannover große Verdienste erworben .

Vermischtes .
Münster , 5 . Sept . Bei einem Brande in Feilrich kam eine

83jährige Matrone nebst ihrer dreijährigen Enkelin in den

Flammen um .
— Ein verheerendes Unwetter ist über einen großen Theil

Oberschlesiens niedergegangen . Die Ortschaften Bladen und Wano -

witz im Leobschützer Kreise waren in kurzer Zeit in einen See

verwandelt . Das Wasser stand theilweise meterhoch . Großen

Schaden verursachte der niedergehende Hagel , dessen Eisstücke am

nächsten Tage noch nicht geschmolzen waren . In Poßnitz wurde

die Mühle in wenigen Minuten fußhoch unter Wasser gesetzt. Ein

hölzernes Stallgebäude wurde weggeschwemmt und das Wohnhaus
an einer Längsseite völlig eingerissen . In den Häusern gegenüber
der Schule in Hennerwitz stand das Wasser über 2 Fuß hoch in

S . uben und Ställen . Zwei Häuser sind dem Einsturze nahe .

Zäune , Brücken , Ackergeräthe , Vorräthe und Thiere wurden vom

Wasser mitgenommen . Gleiche Verheerungen werden aus Michels¬

dorf gemeldet . Ein Blitzschlag traf die Scheune des Dominiums

und betäubte die darin beschäftigten Arbeiter . Die Hagelstücke ,
die in der Größe von Hühnereiern fielen , erschlugen 200 Gänse ,
200 andere wurden lahm oder betäubt nach Hause gebracht . In

Bladewitz schlug der Blitz in eine Scheune , welche niederbrannte .

Eine Kuh wurde in einem Stalle erschlagen und das andere Vieh
betäubt . In Zülkowitz schlug der Blitz in eine große Scheune des

Anbauers Wilpert , die im Nu in Flammen stand . Das ganze
Gebäude mit Getreide und vielen Wtrthschaftsgeräthen wurde ver¬

nichtet . In der Troja war der Wasserstand auf 6 Meter gestiegen ,
die Chaussee i/z Meter hoch überfluthet .

Suviniffious - Resnltat
beim hiesigen Magistrat über die beim Neubau des Nebengebäudes zum städtischen
Krankenhause (Jsolirbaracke ) ersvrderlich werdenden Maurer - , Zimmerer - und

Dachdeckerarbeiten bei der am 7 d . Nits , abgehobenen öffentlichen Verdingung
nach den im Termin verlesenen Offerten .

Wachsmuth hier 1,20 Mk . pro Quadratmtr . Dachdeckerarbeit
Mäscher hier 1,10 „ , „ „
Dirks L Franke hier für Zimmermannsarbeiten 2616 24 Mk .
Kotte hier
Wittber hier
Meichner hier
Borrmann hier
Schortau hier
Thaden hier
Wegener L Lücken hier

Meichner für Erdarbeiten Mk . 99,00

2699,05
2715 .25
27 :7,97
2856,55
2713,03
2753 .26
2517,62

sür ÄSphaltarbeiten Mk . 2,40 pro gm
zusammen mit Maurerarbeiten einschl. Material Mk . 4553,23 .

Borrmann sür Maurer - rdeiten rc . zusammen Mk . 4416,72 .
Schortau sür Asphaltarbciten Mk . 1,80 pro gm — Erdarbeiten Mk . 92,50 —

Maurerarbeiten Mk . 42 ?8,67 .
Thaden sür Erd - , Asphalt - n . Maurerarbeiten einschl. Material Mk . 4709,56

Stolze hier ,. . , „ , . , . . . 4627,65

WtltoroloatiÄe Veovotvlmnim
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Sept . 7.
Sept . 7.
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<62 .0
765.0

1b.9
10.8
8.4 17.1 7.6 WSW

ou
str -cm

ungen : Lept . 7. Schönes Abendro . — Sept . 8 . Früh Thau .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , 9 . Septbr . : Vorm . 4 . 6 , Nachm . 4 . 11

WtlhelmShaven , 8 . Sept . Kursbericht der Oldenburgtschm Spar¬
und Lethbank , Mal « Wilhelmshaven . erlaub verkauft

4 PLt. Deutsch« Nelchsanlethe . . 105,20 105,85
311 PLt. Deutsche Reichsanleih« . . . . . . . 98,— 98,25
3pLt . do . . 83,60 84,15
4 PLt. preußisch« consolidlrt« Anleihe . . . . 101,90 105,45
3>/,pLt. d° . . . . . .. 97,LS 98,15
5 pikt. do. . 83,69

-

8'/, pLi. Older» . Lonsols . 97,—
4 PLt . Oldenburg . Kommuual -Auleihe . . . . 101,—
4M . do . do . Stückes100 Mk. 101,25
3'/, pLt. do. do . . . . 95,-
»>/- p« . Oldmb. Boderckredit-Psanddries« (kündbar)

"
3'/z pLt . Bremer Staatsanleihe .
3 p« . Oldeuburglsch« Prämienanleihe . . .
4 pLt . Luttu -Lübecke: Prtor.-OSAgatlo »W .
N/zpLt. Hamburger Staatsreute . . . . . .
5 pLt. Jtaltentsche Amt« (Stücke vv» lOOOO Frcs.

Md darüber) . . 89,70
4V- PLt . Warp «-Spiu» .-Prtorit . rückzahlbar K 105 103,50
3>/zpLt Psandbrtes« der Rhein . Hypothekenbank . 92,30
4 PLt . Psandbr . d. Prmß . Bodm-Kredlt-Aktlen-Bauk

vor 1900 nicht auslösbar . 101,90 102,75
Ms Amsterdam kurz sür « nld . 100 tu Mk. 167,75 168,45
auf London kurz sür 1 Lstr . kr Ml. . . . 20,285 20,385
Ms Newport kurz für 1 Doll , kr Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen ReichSbauk 4 vCt .

64,25

95Ä II
125,60 126,40
101 ,— 102,—
95,20 —

90,25

92,85

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Torpedo -

Heizer Heinrich Karl Gödecke hc>i
sich am 4 . d . Mts . Abends von Hulk
„ Gazelle " entfernt , und ist , da bis jetzt
nicht zurückgekehrt , der Fahnenflucht
dringend verdächtig .

Sämmtliche Civil - und Militär¬
behörden werden ersucht , auf denselben
vigiliren und ihn im Betretungsfalle
nach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde , behufs Weitertransports , ab¬
liefern zu wollen .

Signalement .
Alter 22 Jayre , 10 Mon . , 10 Tage .
Größe 159 Ctm .
Gestalt schlank.
Haare dunkelblond .
Stirn frei .
Augen braun .
Nase gewöhnlich .
Mund gewöhnlich .
Bart Schnurrbart .
Zähne gesund .
Kinn oval .
Gesichtsbildung oval .

Sprache deutsch , englisch .
Besondere Kennzeichen : Tätowirungen

auf dem linken Arm ein Dolch mit
Herz , auf dem rechten Arm

H M Ll .
Anzug : blaue Hose , blaues Hemd ,

Mütze mit rother Bise .

Wilhelmshaven , den 7 . Sept . 1891 .

Kaiserliche 2. Kompagnie
H Torpecko -NMeilimg.

In Abwesenheit des Kompagnieführers .
gez Grotp ,

Kapitän -Lieutenant

Submission .
Der Bedarf an frisch . Fleisch re .

für die Menage der 2 . Abtyctlung
II . Matrosen -Division soll für die Zeit
vom 1 . Oktober bis Ende Dezember d.
Js . im Wege der Submission vergeben
werden .

Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift verschlossen bis zum

2V. d. Mts .

an die Unterzeichnete Kommission , Zim¬
mer Nr . 72 der Werstkaserne , abzugeben .

Wilhelmshaven , 7 . Septbr . 1891 .

Menage -Kommission
der 2 . A bth. II . Matr . - Divis .

Steckbriefs
Der unten näher bezeichnet? Torpedo -

Heizer Emil Karl Conrad Tebbe
hat sich am 4 . d . Mts . , Abends , von
Hulk „ Gazelle " entfernt und ist, da bis
jetzt nicht zurückgekehrt , der Fahnen¬
flucht dringend verdächtig .

Sämmtliche Civil - und Militär -
Behörden werden ersucht , auf denselben
vigiliren und ihn im Betretungssalle
nach hier , bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen .

Signalement .
Alter 18 Jahre 10 Mon . ,
Größe 168 Ctm . ,
Gestalt schlank.
Haare dunkelblond ,
Stirn gewöhnlich ,
Augen blau ,

Bart fehlt ,
Zähne gesund ,
Kinn oval ,
Gesichtsbildung oval ,
Sprache deutsch und englisch ,
B . sondereKennzeichen : Tärowirungen

(auf der linken Hand ein Anker ,
auf dem linken Unterarm ein D ) ,
auf dem linken Mittelfinger ein

Ring ,
Anzug blaue Hose , blaues Hemd ,

Mütze mit rother Bise u . Mützen¬
band , gez . 2 . II . P Kaiserliche
Marine P . II . 2.

Wilhelmshaven , 7 . September 189 l .

Kalserülke 2. Kompagme
II. Torpello -UMeü.

In Abwesenheit des Kompagmesührers .
gez . Grolp ,

Kapitän -Lieutenant .

Bekanntmachung
Am 6 . August d . I . ist zu Neuender -

Kirchreihe eine fast neue Cylilldvr -

uhr mit Goldrand abhanden gekommen
und vermuthlich gestohlen worden . Die

Zeiger derselben tragen kleine Steinchen
und auf dem Zifferblatt steht der Name
„ Niemeher " . Ich ersuche um Nachfor¬
schungen und Nachricht . Nr . 602/91 .

Jever , den 5 . September 1891 .
Der Amtsanwatt .

B o t h e .

Bekanntmachung .
Die Bureaustunden für das Standes¬

amt BlMt sind von jetzt an bis auf
Weiteres an Wochentagen von Nachm .
1 — 2 Uhr u . Abends von 7l/z Uhr ab .

Bant , den 8 . September 1891 .

GcoßsMzogtickes Uanckesami .

Forderungen
an die Deckoffiziermesse S . M . Pzf .
„Coumeleon " sind bis zum

10. September d. Js .
an den Messevorstand einzureichen ,
spätere Forderungen können nicht berück¬
sichtigt werden .



ÄnMeihengesucht
auf sofort oder später 1HV0 — 1500
Mk ., soo « und c IS OVO Mk .

Heppens , den 7 . Septbr . 189t .

_ H . P Harms .

ZVangsvelkilch.
Km Miiiwolli , N . Kepi . ä . I .,
kommen nachstehende Gegenstände zum
öffentlichen Verkauf gegen Baarzahlung :
Borm . il /2Uhrin Sadewaffers

Wirthshaus zu Heppens :
1 Sopha , 1 Sr .pyntisch , 1 Kleider -
schrank und 1 Regulators

Nachmittags S Uhr in Krause s
Wirthshaus zu Sedan :

2 Arbeitspferde , 1 Sopha und ein
Sekretär ;

Nachmittags 3 Uhr in Vater s
Wirthshaus z« Neubremen :

1 Ladeneinrichtung mit 2 Tresen ;

Nachm . 3 Uhr in Zwingmann s
Wirthshaus zu Bant :

1 Vertikow , 1 Kleioerschrank , 1 Sopha ,
2 Nähmaschinen , 1 Sophatisch , I
Wäscheschrank , 1 Spiegel , 1 Wand¬
ernd 1 Weckuhr , mehrere Bilder , meh¬
rere Fach Gardinen mit Kasten , eine
Bettstelle und div . sonst . Gegenstände .

Aörbev ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Für betreff . Rechnung werde ich am

Donnerstag , 10 . d . Mts . ,

Nachm. 2 Uhr ans. ,
in der Behausung des Gastwirths
Siems z - Sedan :

80- 4« Stück

daruuter mehrere zur sofor¬
tigen Mast geeignete , auch
einige fette und halbfette ,

sowie

IMttb «nblAckemagen
mir Zahlungsfrist öffentlich meistbielenl
verkaufe ».

Neuende , den 5 . Septbr . 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des ver¬

storbenen Hausmanns Bruno Enken
zu Wüppels und des Rentners H . F «
Dirks ln Varel habe ich die denselben
gemcinschaftl . gehörigen , zuReNSNder -
Mühlenreihe belcgenen

N beiden

Wohnhäuser
unter der Hand zu einem mäßigen
Preise zu verkaufen .

Die Häuser sind je zu 2 bequemen
Wohnungen eingerichtet und in gutem
baulichen Zustande .

Der Antritt kann beliebig zum
1 . Nvvbr . d . I . oder auch zum 1 . Mai
k. I . erfolgen .

Reflektanten wollen bis zum 20 . d
Mts . mit mir in Unterhandlung treten .

Neuende , den 7 . Septbr . 1891 .

H . Geldes ,
Auktionator .

Gesucht
ein ehrliches Mädchen für die Tages¬
stunden , das etwas Handarbeit versteht .

Näheres in der Exped . d . Bl

LivSILvlLl
auf sofort oder später ein erfahrenes

Mädchen fürVormittags .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht

von 15 — 16 Jahren .

_ Vrnst , Loge .

811 eilt
ein Stundenmädchxn auf sofort und
zum 1 . Oktober >i > HaNsMÜdcheN .
Gute ; Zeugnisse ; erforderlich .

_ F an A . Wohl .
Möbl . Wohn - und Schlafstube
miethfrei . Ostf - iesenstraßc 72 , am Park .

Gesucht
eine Wohnung ,
lesteheud aus -1 Zimmern , Küche , Zu¬
behör zum 1 . Oktober tw » einer sehr
ruhigen Beamtenfamilie ( 1 Kind ) . Off .
unt . ^ 2 100 in der Exv d . Bl . erb

Ein Mädchens
von 15 — 17 Jahren , gewandt u . kräf¬
tig , per sofort für einige Tage gesucht .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ein Kntslher gesucht.
_ Hotel i 'rlii / llvlnrloli .

Ein jung. Mädchen
ult eine Stelle für die Vormit¬

tagsstunden .
Näheres in der Erved . d Bl .

Zu vermiethen
2 Unterwohnungen ,
eine auf qleich und eine zum 1 . Oktbr .

H . Wölbern , Bant. Adolfstr . 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt . oder später eine Knter -
wohnnng zu 168 Mk .

Bant , Adolfstr . 6.

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen Augustenstraße 9.

Zu vermiethen
ZM- ein möblirtes Zimmer

nebst Kabinet .
Näheres in der Exped . d . Blaties .

KsM r
. lilühlengsilen .

Heute , Mittwoch , 9 . Septbr . :

HSvo ^ es Loncert , ^

_ mchdem : GUI, ! . . _

Ü0si'8-6 ig3 i
'
i
'ö ! HB Du ? IVIsl'8-Ligsi'i'ö!

Nie Mar « übeMffi M Güte Mil ^K OUigüeit alle bisüer Nagemesmea , selbst stie so sebc an' L ,
^ gepriesene N Kstmirals-Cigarre ; A nar allein estit bei ^
H Nilk . vllmanns , Köiügstr. s-
üiisrZ-Ligsrrö ! sn-OD» ? stlsrs-Ligarro !

in SS verschiedenen DesfinS ,

2ug >l Gvknüi ' sirkulis

in großer Auswahl billigst bei

I . G . Gehvels .
Freundliche vicrräumigc

Etagen - Wohnung
zu vermiethen zum 1 . Oktober oder
November . Marktstraße 26s ,

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung zum 1 Okt
oder November .

_ Kttreck, Wilhelmshöhe.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine OberwohNNNg ,
MIethpreis 150 Mark .

P . Vater , Neubremen .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Knterwoh
NNNg, bestehend aus 4 Räumen nebst
Zubehör . Anton Albers ,

Lothr . , Ostfriesenstr . 31 .

1 Etagemoohnung
zu vermiethen .

Lampe , Bismarckstraße 35 k .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn - , auf
Wunsch auch Schlafzimmer auf gleich
oder später . Lothr . , Ostfriesenstr . 31 .

Zum 1 . November eine freundliche

Oberwohirviig
mit Wasserleitung an ruhige Bewohne !
zu vermiethen . D . ZwiNgMaNN .

Zu vermieihen
eine . lllmtr . 8.

Näheres Toündcich 30 .

Habe z . 1 . Oklbr . , cv . z . l . Novbr .
eine schöne Unterwohnung in der
verlang Gökerstraßc zu vermiethen ,
passend für einen Beamten mit kleiner
Familie . EibkNs Nachw .-Bureau ,

Marktstrsße 36 .

Zu vermiethen
an einen Herrn ein sei « möblirtes
Zimmer . Nähere Auskunft ertheill

Wilh . Oltmanns , Königür. 2 .

Line Oberwohnmig
von 4 Räumen zum 1 . November zu
vermiethen .

I . D . Hinrichs , Neuestraße 15 .

kineintlieilrWmsnIiiiis
mit Hand - und Fntzbetrieb

billigst zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Au verkaufen
ein Bauplatz im Stadttheil Elsaß .

Offerten an oie Exped . d . Bl . unter
104 erbeten .

Ein niedriges

einige Male gs ihren , billigst zu, .ver¬
kaufen . Näheres in der Exped . o . Bl .

Wir beehren « ns hierdurch den Herren Schuhmachern die
Mittheilung zu machen , daß wir eine

Werkstatt sür Mäste - MbrikaliW
nach Alaatz

eingerichtet haben . Wir fichern prompte und reelle Bedienung
bei billigsten Preisen zu « nd bitten um freundlichen Zuspruch

E Als Kasßmi «

sofort junge Dame ans achtbarer
Familie gesucht. Offenen sub X
100 >m du- Expedition ds . Bl .

^ ViLitönliLttsn r
L in 8uek - u . Stmäeuek i

E rvoräsir swk äs8 Essobmsok - )
E voiists rmä öMZsts sobusll - .

'

E stsirs snAsksrÜAt von äsi ft
U Loobäravkvrvi ^
G äes „ Lageblatlvs " . ft

! IK . § Ü88
, b

G Lroiipr !n/ <M8lr » 88v Xr . 1 . ^

Eine Dung Turf
angekommen bei der Lazareth
brücke

Mrlel » äe Rad ! .

An verkaufen
junge Hunde von einer echten Dachs -
yündin . Malkistraße 7s .

Große Auswahl neuer

lMXU8 - ^ 8 >K6ll .

IV . 1, « Iir , Wagenfadrtk ,
Oldenburg i . Gr .

1 fZflsZ Briefmarken , ca >70
/ Illllll S rten , 60Pf , lOO ver -
' II1111I ichicdcne übers . 2 50 M . .

IIIIIII 120 b . ff eurov . 2,50 M .
bi G . Zechmeyer ,

Oinrnbera , Ankauf u . Tamch .

KVunllßi' bsi '
>8t llue kttolg .

Lvn mersvrosie » , unreiner Teint , gelbe
Flecke rc . verschwinden unbedingt beim
tag ichen Gebrauch von

LerßwLllll 8l . i ! rei »Me !»8elts
von Bergmann äk Co . . Dresden . Vvr -
räthig » Stück 50 Pf bei W . Moriffe .

Echten Kremer Kor».
ZE

"
garantirt rein ,

L Flasche 60 Psg .

G . Vvedehovn ,
Renestraße V.

Garantirt echter

Kerilftcin - Mb ^ kulluk
mit Farbe (kei« Spiritiislock -

der beste u . dauerhaftem

Fchbockm -KilstM .
ßAMD >WGvol ^ Jedermann leicht

herHirstellen .
Ter Lack ist bei tiefem

Glanz - über Nacht voll¬
ständig erhärtet ohne nachzukleben , wo¬
durch der Fußboden sofort wieder be¬
gangen werden kann .

Iw Büchsen L 1 Klgv - in . , verschie¬
denen Farben , Probeaufstrichc nuo Ge¬
brauchsanweisungen zu haben in Wil¬
helmshaven bei Uri in
bsrLvr , Spezialgefchäsk in Farben
und Maler - Utensilien , Bisniarckür . 25 .

Nur echt mit obiger Schutzmarke . EI

Lehr billig zu »nkgufen
UM

"
AS « Snr

"
W §

Mauersteine .
C . Niemand , KSuigstraße .

Zn verkaufen
schönes Grodenhe «, in Hocken
stehend bei Rüstersiel .

F . Stoffels .

Io . « Lgilebiirser

civpfing und cnipsiehlt

G . L « tter , Bismarckstr . 55 .
Slrndend weiße Zahne

man sofort durch den
ebrauch von

üei '
gmim

'
n Äkmeeum

fabriet rt von BkkgmaNN «8t Co . in
Dresden . Anwendung sehr einfach und
praktisch . Vorr . L 60 Pfg . bei

W . Moriffe , Roonstr. 75b .

Säcke
für Kartoffeln , Getreide , ei > m l
gebraucht , groß , ganz und stark , s 25
und 30 Psg . Probeballen v . 25 Slück
vers . unter Nachn . und bittet Angabe
der Bahnstation
Max Mendershansen , Co h n , A

Redaktion . Druck und Verlag von T h - Süß in Wilhelmshaven .

Lörlmsr Karten .
DM ' Mittwoch : "WH

Weltkegeln .
Anfang 3 Uhr .

Für den uns am vergangenen Sonn¬
tag in Neustadt - Gödens sowohl von den
Einwohnern als auch von den Vereinen
so freundlich gebrachten Empfang sagen
wir allen hiermit unfern herzlichsten Dank .

Der Tnrnrath
der Turnvereine zu Jever ,

Varel » . Wilhetmshav .

Danksagung.
Wir sagen allen Denen , die uns zur

silbernen Hochzeit mit ihrem Besuch
beehrten , sowie für die reichlichen Ge¬
schenke unfern herzlichsten Dank .

Sedan , 8 . September 189 i .

llemrlvd 8turd3ll,
_ nebst Frau .

Hiermit fordere ich alle Diejenigen
auf , welche mir die fällige

Landpacht
noch nicht bezahlt haben , innerhalb
dieser Woche Zahlung zu leisten , widrigen¬
falls ich das Ordnen dem Rechnungs -
stellcr übergeben werde .

Fverich Mbben ,
l Rüstersiel ._

Giinjl Ausverkauf
Empfehle recht derb genagelte

Mädchen - «nd Kinder -Knopf -
stiefel , elegante Damen -Zng - u.
Knopfstiefel , Damen -Hans - «nd
Promenaden - Schuhe , Herren -
Zngstiefel , Schnür - «nd Zug -
schnhe, sowie verschied . Winter¬
sachen Alles recht danerhafte
Maaren z« bedeutend heruuter -
gefetzten Preisen .

Iss . IiövsröllL .
Für Herren

als besonders preiswertch und sehr
dauerhaft im Tragen empfehle Acht
indigoblane

Lliemi- u. Lerg e-lllirüge.
B H . Büvrmann ,

Wilhelmshaven ._

Verloren
am 7 . d . Mts . ein Sonnenschirm
im Park . Bitte gegen Belohnung ab -
zugeben Gökerstraße 16 .

Als besonders preiswerth empfehle :

Weißwein ,
pr . Flasche 55 Pf . ,

bei Abnahme von mindestens 10 Flaschen
» 5V Pf .

^ FN» FF« 0

l , l -
pr . Flasche 05 Pf -,

bei 10 Flaschen L HO Pf .

w . Renken .

Frau Major Ritter ,
Friedrichstr . 6 .

Keburts - Anzeige.
( Statt besonderer Meldung .)

Die Geburt eines kräftigen Knaken
zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven , den 7 . Sept . 1891 .

llerw. Ledrapper uuü krsa,
Bertha , geb . Christians .

Hodes -Anzeige.
Gestern Abend 8 Uhr entschlief

nach langen Leiden in Bonn a . Rh .
mein lieber Mann und unser
guter Vater , der Töpfermeister

I-ütkeks ,
im 52 . Lebensjahre , welches Ver¬
wandten , Freunden u . Bekannten
mit der Bitte um stilles Beileid
anzeigen

Wilhelmshaven , 8 . Sept . 1891 .

Frau ällllL lilltdoke
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet hier statt
und geben die Zeit noch bekannt .
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